
Auswirkungen der Supply Chain Krise 

sowie der steigenden Energie-, Rohstoff-

und Logistik-Kosten auf Unternehmen
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Agenda

Aktuelle Lieferkettensituation und 

steigende Energie-, Rohstoff-

und Logistik-Kosten 

1.

Wirtschaftliche Implikationen 

und Handlungsoptionen für Unternehmen

2.
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Disruption globaler Lieferketten
Jemals Rückkehr zum Pre-COVID-Status?

Quelle: Flexport; ifo; MarineTraffic

Für Westeuropa gesperrter Luftraum

12.780 km (+37%)
9.332 km

Materialknappheit

Automotive

Maschinenbau

Metall-

erzeugnisse

Chemie

April 

2021

Mai 

2022

90%

92%

69%

59%

Verwerfung globaler Liefer-

ketten und De-Globalisierung

Luftfracht: Re-Routing und 

steigende Kerosinpreise

Seefracht: Containermangel 

und Disruption durch Zero-

COVID

Schiene: Seidenstraße durch 

Ukraine-Krieg unterbrochen

Straße: Fahrermangel und 

steigende Kraftstoffpreise

Globalisierte Lieferketten 

werden hinterfragt ïneues 

Zielbild: resiliente, lokale 

Lieferketten

Folgen: 

- Infrastruktur muss teilweise 

neu entwickelt werden 

- Aufbau Sicherheitsbestän-

de von kritischen Materialien

63%

42%

51%

42%



©
 2

0
2
2
 A

n
d
e
rs

c
h
 A

G

44 ©
 2

0
2
2
 A

n
d
e
rs

c
h
 A

G

Rohstoffkosten treiben Inflation 
Die Inflation ist wieder da ïWann kommt ein Ende in Sicht?

Quelle: EEX; LME; SMARD; FTI-Andersch

Was beobachten wir aktuell?

Preiserhöhungen treffen Unter-

nehmen unvorbereitetï

fehlenden Mechanismen zur 

Preisweitergabe führen teils zu 

akuten Liquiditätsengpässen 

sowie Ergebnisbelastung.

Große Unternehmen spielen 

ihre Marktmacht auf Kosten 

von Mittelstand und KMUs aus.

Folgen: 

- Kaufkraft sinkt und das 

Konsumverhalten ver-

schiebt sich

- Mögliche Lohn-Preis-

Spirale deutet sich in den 

ersten Branchen an

- Nachfragebedingte Trend-

wende zeichnet sich aktuell 

bei einigen Rohstoffen ab

Kostenexplosion zentraler Rohstoffe 

(Index, 06/2020 = 100 und Preisentwicklung bis 06/2022)
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Massive Preis-

steigerungen insb. 

seit Anfang 2021 Erdgas

+1.700%

Strom

+1.200%

Stahl

+130%

Aluminium

+37%

06/2206/20 12/20 06/21 12/21
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Wesentliche Produzenten Primärenergie
Hohe politische Unsicherheit in Europa infolge des Krieges

Quelle: BGR Energiestudie 2021; U.S. Energy Information Agency; FTI-Andersch Analyse

Europa unter Druck

Die Förderung von (fossilen) 

Primärenergieträgern ist 

regional konzentriert.

Die Energie-Autarkie ist Ziel-

setzung der Großmächte China 

und USA.

Europa ist aktuell enorm ab-

hängig von Importen von Kohle, 

Gas und Öl ïdaher sehr hohe 

Preise im internat. Vergleich.

Energiewende stellt eine geo-

strategische Maßnahme dar.

Primärenergieträger ïTop 3 Förderer

Erdgas

Top 3: ca. 50%

Erdöl

Top 3: ca. 40%
Steinkohle

Top 3: ca. 75%

USA

24%

RUS

17%

IRN

6%

USA

20%

RUS

11%

SA

12%

CHN

54%

IDN

8%

IND

11%










